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Bei der Deutschen Saalflug-Meister-
schaft F1M, die am 11./12. Oktober 
2025 in Ingolstadt stattfand, hat Uwe 
Bundesen von der Fliegergruppe Of-
fenburg fast alles abgeräumt: In drei 
von vier Klassen erflog er sich den Sie-
gertitel. Sein längster Flug, gleichzei-
tig auch der längste des zweitägigen 
Wettbewerbs, dauerte 13 Minuten 
und 14 Sekunden. Nur in TH35 musste 
er sich mit Platz zwei begnügen, bes-
ter war hier Andreas Vogt (BW). 

Die Meisterschaft wurde in der sieben 
Meter hohen Sporthalle in Ingolstadt 
ausgetragen. Elf Saalflieger aus ganz 
Deutschland waren gekommen, leider 
jedoch kein einziger Jugendlicher. Die 

Flugbedingungen in der Halle waren gut, 
die Drift war sehr gering. Dazu trug auch 
die ruhige Wetterlage bei. 

Trotzdem war es bei vielen Flügen not-
wendig, mit einer langen Teleskopstange 
die Modelle auf Kurs zu halten, um Flüge 
gegen die Wand, Sportgeräte oder ande-
re Modelle zu verhindern. Dazu ist viel 
Fingerspitzengefühl notwendig, um die 

nur drei Gramm leichten Modelle mit 
einer Spannweite von 46 Zentimetern 
nicht zu beschädigen.

Die weiteren Platzierungen: F1M: zwei-
ter Rang Peter Kuttler (BY), F1M-L: zwei-
ter Rang Günther Platz, dritter Rang 
Bernhard Schwendemann (beide Flieger-
gruppe Schorndorf) und TH30: zweiter 
Rang Günther Platz. Die neue nationale 
Klasse F1M-E (Elektroflug mit Kondensa-
tor) und die Sonderklasse „Antik“ fan-
den jeweils nur zwei Interessenten.

Die kompletten Ergebnisse und 
viele Fotos gibt es unter www.
thermiksense.de/ergebnisse-
2025/

Text und Fotos: Bernhard Schwendemann

MODELLFLUG

DEUTSCHE SAALFLUG-MEISTERSCHAFT F1M IN INGOLSTADT 

UWE BUNDESEN SIEGT IN DREI VON VIER KLASSEN 

Der Propellerkopf eines F1M-Modelles, der 
die Anstellung der Propellerblätter in Abhän-
gigkeit vom Gummi-Drehmoment regelt

Einsatz der Teleskopstangen, um die 
Modelle auf Kurs zu halten (vorn rechts: 
Uwe Bundesen)

Günther Platz, Vizemeister in F1M-L,  
beim Start seines Modells

DM HANGFLUG F1E

ANSPRUCHSVOLLE BEDINGUNGEN BEI DER 
DEUTSCHEN MEISTERSCHAFT
Nach neun Flügen und einem Stechen 
wurde Siegfried Püttner (BY) zum 
vierten Mal Deutscher Meister im 
Hangflug F1E. An zwei Tagen kämpf-
ten 21 Piloten und zwei Pilotinnen 
am Hesselberg bei Gerolfingen (BY) 
um die Meisterehren. 

Die Bedingungen am ersten Tag am 
Nordhang waren recht anspruchsvoll, 
nur vier Starter erreichten in allen fünf 
Flügen die Maximalzeit. Am Sonntag am 
Südhang wurden mehr Maximalzeiten 
geflogen. Trotz der auf fünf Minuten ver-
längerten Zeit im neunten Durchgang 
blieben alle vier „sauber“. 

Kai Lammersmann startet sein F1E-Modell



der adler  12/2025 Model lf lug  23

der betätigt oder, moderner, ein Halb
leiterelement, das über eine Ruder
maschine das Modell steuert. Wichtig ist, 
möglichst im Hangaufwind zu bleiben, 
um eine lange Flugzeit zu erreichen.

Das Stechen wurde weiter unten am 
Hang geflogen. Andreas Rink (HE, am 
Ende Platz zwei), Daniela Seren (BY, Platz 
drei) und Uwe Sondhauß (SN, Platz vier) 
starteten gleich zu Beginn der sieben Mi-
nuten Arbeitszeit. Siegfried Püttner be-
obachtete diese Flüge in aller Ruhe, kor-
rigierte mit dieser Erkenntnis seinen Kurs 
noch etwas, flog als Letzter und gewann 
den Titel. 

Treppchenplätze erreichten die BWLV-
Piloten diesmal nicht, Alexander Winker 
(MFSJ Spaichingen) der Titelverteidiger, 
hatte Pech und kam auf Platz 14, Herbert 
Wonka (BWLV) wurde 16. und Helmut 
Schmidt (FSC Odenwald) 22.

Bei Hangflugmodellen F1E ist außer der 
Thermikbremse keine Fernsteuerung er-
laubt. Die Modelle orientieren sich am 
Erdmagnetfeld, entweder durch einen 
Magnetstab im Rumpfkopf, der ein Ru-

Helmut Schmidt wirft einen prüfenden Blick auf sein Modell mit elektronischer Steuerung

HOW TO

WIE FÜHRE ICH EINE SICHERHEITSÜBERPRÜFUNG 
AN MEINEM FLUGMODELL DURCH?
Eine gründliche Sicherheitsüberprü-
fung des Flugmodells ist entschei-
dend, um Unfälle zu vermeiden und 
die Lebensdauer des Modells zu 
verlängern. Der Modellflugsport
verband Deutschland (MFSD) hat 
dazu nachfolgende Anleitung ver
öffentlicht. 

Gehe folgendermaßen vor:

1.	 �Visuelle Inspektion: Überprüfe das 
Modell auf sichtbare Schäden, Risse 
oder lose Teile (zum Beispiel an Flü-
geln, Leitwerken, Ruderhörnern).

2.	 �Flugsteuerung und Servos: Stelle 
sicher, dass alle Steuerflächen (Quer-
ruder, Höhenruder, Seitenruder) kor-
rekt ausgerichtet sind und die Servos 
reibungslos arbeiten.

3.	 �Akku und Kabel: Kontrolliere den 
Akku auf Beschädigungen, Risse oder 
Verformungen. Stelle sicher, dass alle 
Kabel fest angeschlossen und nicht 
abgenutzt sind.

4.	 �Propeller und Rotoren: Überprüfe 
Propeller, Rotorblätter oder sonstige 
drehende Teile auf Risse, Beschädi-

Alles in Ordnung 
am Modell?  
Mit einer Check
liste lässt sich das 
überprüfen

gungen oder Unwuchten. Ein beschä-
digter Propeller kann das Flugver
halten stark beeinflussen.

5.	 �Motor und Elektronik: Teste den 
Motor und alle elektronischen Kom-
ponenten wie Empfänger und Regler, 
um sicherzustellen, dass sie einwand-
frei funktionieren.

6.	 �Sender und Empfang: Führe einen 
Reichweitentest durch, um sicher
zustellen, dass dein Sender und 
Empfänger zuverlässig miteinander 
kommunizieren.

7.	 �Sicherheitsvorkehrungen: Überprü-
fe, ob alle Sicherheitsmechanismen, 
wie zum Beispiel die automatische 
Abschaltung bei Funktionsstörungen, 
aktiviert sind.

Wenn alles in Ordnung ist, kannst du 
sicher und beruhigt fliegen! Denke dar-
an, auch regelmäßig Wartungen durch-
zuführen, um mögliche Probleme früh-
zeitig zu erkennen.

Text und Foto: MFSD

Alle Ergebnisse und viele Fotos 
gibt es unter www.thermiksen-
se.de/ergebnisse-2025/

Text und Fotos: Bernhard Schwendemann

http://www.thermiksense.de/ergebnisse-2025/
http://www.thermiksense.de/ergebnisse-2025/
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Vom 31. Oktober bis 2. November 2025 zog die Faszinati-
on Modellbau mehr als 50.000 Besucher an. Auf einer Flä-
che von über 70.000 Quadratmetern präsentierte die 
Messe eine beeindruckende Vielfalt des Modellbaus: Vom 
Modellflug und Modellbahnen bis hin zu dampfbetriebe-
nen Fahrzeugen und Schiffen mit weit über 1.000 ideellen 
Teilnehmern aller Sparten.

„Die Faszination Modellbau 2025 war ein außergewöhnlicher Er-
folg“, resümiert Andreas Wittur, Prokurist der ausrichtenden Mes-
se Sinsheim. Und weiter: „Mit über 50.000 Besuchern sind wir 
sogar auf dem starken Vor-Corona-Niveau angelangt und haben 
erneut bewiesen, dass diese Veranstaltung die größte ihrer Art ist.“

Erleben, statt nur anschauen

Die Faszination Modellbau zeichnet ihr Mitmach-Charakter aus: 
Dort können die Besucher selbst aktiv werden. Von der begeh-
baren, vier Kilometer langen Gleisanlage des Echtdampf-Hallen-
treffens, auf der das Publikum sogar mitfahren darf, bis hin zu 
den zahlreichen Workshops und Erlebnis-Stationen – überall 
gab es Gelegenheiten zum praktischen Tun.

Kinder und Jugendliche konnten sich beim Bauen und Steuern 
von RC-Cars, Schiffs- und Flugmodellen ausprobieren, während 
erfahrene Modellbauer in praxisnahen Schulungen ihr Wissen 
vertieften. 

MESSE IN FRIEDRICHSHAFEN

FASZINATION MODELLBAU MIT BESUCHER-HOCH

Dynamik und Geschwindigkeit: Die Zuschauer bekamen beides zu sehen

  Los geht’s: Bei der Flugshow zeigten Modellpiloten ihr Können

Kunstflug-Einlagen gehörten zum Programm 
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Die nächste Faszination Modellbau findet vom 30. Ok-
tober bis 1. November 2026 in Friedrichshafen statt.  

Text: red.
Fotos: Faszination Modellbau

Auch eine tägliche Flugshow wurde den Zuschauern geboten. 
Dort waren unter anderem das deutsche F3K-Team und Robin 
Trumpp und seiner F-14 Tomcat vertreten, aber auch zahlreiche 
andere Modelle gab es im Flug zu sehen. 

Austausch von Mensch zu Mensch

In Zeiten des Online-Handels wird der persönliche Kontakt zwi-
schen Herstellern, Händlern und Kunden immer wertvoller. Die 
Faszination Modellbau bot genau diese Atmosphäre: Dort tra-
fen sich Gleichgesinnte, tauschten Erfahrungen aus und erhiel-
ten Beratung direkt von den Experten. Zahlreiche Vorträge run-
deten das Angebot ab. 

Nicht zuletzt diente das Branchentreffen auch der Lobbyarbeit. 
So gab es zum Beispiel ein Treffen der Verbände aus der DACH-
Region, zu dem der MFSD eingeladen hatte. In einem konstruk-
tiven Austausch wurde über zentrale Themen wie das Europa-
recht, Nachwuchsförderung und die Zukunft des Modellflugs 
diskutiert. 

Das traditionelle Treffen der Freiflieger zum Jahresbeginn findet am Sonntag, 4. Januar 2026, in Uhingen-Diegelsberg statt. 
Alle Details gibt es unter www.thermiksense.de/news.

Text: Bernhard Schwendemann

VERANSTALTUNG ZUM JAHRESBEGINN

BITTE TERMIN FÜR FREIFLIEGER-TREFFEN 
VORMERKEN

Neben Flug
modellen gab es 

Hingucker wie 
diese Modellkirmes

Mit Hochleistungs-
modellen wurde 
die Vielfalt des 
Modellflugs 
demonstriert

Nicht zu vergessen: die nostalgischen Holzmodelle

Auch Modelle mit Rauch kamen 
bei der Flugshow zum Einsatz

http://www.thermiksense.de/news
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24. FAI WORLD RALLY FLYING CHAMPIONSHIP IN ITALIEN

STARKE LEISTUNG DER DEUTSCHEN CREWS 
Vom 25. August bis zum 6. Septem-
ber 2025 trafen sich 42 Crews und 
Teilnehmer aus 17 Nationen in Ferra-
ra, Italien, um sich bei der 24. FAI-
Weltmeisterschaft im Rallyeflug zu 
messen. Fünf Crews des deutschen 
Nationalteams waren dabei; darun-
ter vertraten Robin Shearer und 
Oliver Meindl den BWLV. 

Neben einer homogenen und starken 
Leistung aller deutschen Crews sind be-
sonders die Leistungen der Damencrews 
hervorzuheben: Dörthe Grubek und 
Alexandra Kirchner holten Gold in der 
Damenwertung.

Vorbereitung ist das A und O

Bereits zwei Monate vor dem eigent
lichen Wettbewerb hatte Bundestrainer 
Henry Franzkowiak ein Treffen des deut-
schen Nationalteams in der Bundesge-
schäftsstelle des DAeC in Braunschweig 
organisiert. Dabei hieß es, sich mit den 
Wettbewerbskarten im Gebiet rund um 
Ferrara vertraut zu machen und sich ge-
genseitig mit Tipps und Tricks beizuste-

hen. Auch ein Motorflugsimulator stand 
dem Nationalteam zur Verfügung, so-
dass das Wettbewerbsgebiet (zumindest 
digital) schon einmal aus der Luft be-
trachtet werden konnte. 

Fester Bestandteil der Vorbereitung ist 
auch das Plotten von Trainingsstrecken, 
um für die Weltmeisterschaft fix genug 
zu sein: Pro zu konstruierendem Wende-
punkt gibt es im Wettbewerb nämlich 
nur zwei Minuten – nicht viel Zeit, sodass 
die Kommunikation und Koordination im 
Cockpit auf dem Boden perfekt abge-
stimmt sein müssen.

Über die Alpen zur 
Trainingswoche

Mit wetterbedingt unterschiedlichen An-
reisetagen und -routen navigierten sich 
die fünf Crews mit ihren Flugzeugen 
über die Alpen nach Ferrara (LIPF) in 
Italien. Als Kontrastprogramm nach einer 
hohen Reiseflughöhe beim Anflug er-
wartete die Crews in der Trainingswoche 
eine flache Region in Höhe des Meeres-
spiegels rund um Ferrara. 

Neben den offiziellen drei Trainingsrou-
ten des Veranstalters, dem Aero Club 
d’Italia, standen dem Nationalteam 
weitere Routen zur Verfügung, welche 
Henry Franzkowiak komplett vorbereitet 
mitbrachte. Trotz in Meeresnähe zu er-
wartenden sommerlichen Überentwick-
lungen, konnten die Crews glücklicher-
weise die gesamte Trainingswoche ohne 
Unterbrechungen ausschöpfen und ne-
ben Rallyeflügen auch Präzisionslandun-
gen üben. Ein professioneller Fluglotse 
koordinierte dabei am Platz die über  
30 Motorflugzeuge, welche auf einer 
Asphaltbahn starten und auf einer Gras
piste landeten. 

Vier Wettbewerbstage in der 
Po-Ebene

In der Wettbewerbswoche erwarteten 
die Crews über vier Tage spannende 
Routen in alle Himmelsrichtungen mit 
Längen zwischen 91 und 109 NM, deren 
Wendepunkte es mit einer sekundenge-
nauen Zeitvorgabe abzufliegen galt. 
Elektronische Geräte waren hierbei tabu 
und die Crews mussten die Route präzise 

 �Malerischer Rückflug über die Alpen 
in Richtung Leutkirch im Allgäu

 �Jonáš Petr und Velát 
Marek aus Tschechien 
wurden Weltmeister im 
Rallyeflug, vor den Teams 
aus Polen und Frankreich

 �Teamwork: Während Pilot Robin 
Shearer (rechts) rein per Papierkarte 
fliegt, identifiziert Oliver Meindl als 
Navigator Suchbilder und überprüft  
die Überflugzeiten

Der große Flugplatz 
 Ferrara (LIPF) diente 

als Veranstaltungsort 
der Weltmeisterschaft
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per terrestrischer Koppelnavigation nach 
nur ca. 30 Minuten abfliegen. 

Je Wertungsflug mussten zusätzlich 20 
Bilder und fünf Bodenzeichen gefunden 
werden. Das war für die Navigatoren 
besonders herausfordernd, da in den 
offiziellen Trainingsrouten ein anderes 
Bildmaterial aus Google Earth eingesetzt 
wurde, während im Wettbewerb die 
sonst üblichen echten Luftaufnahmen 
verwendet wurden. Bis auf einen regen-
bedingten späteren Start zeigte sich Ita-
lien im schönsten Sommerwetter bei 
heißen Temperaturen, sodass alle Crews 
nicht nur durch die kniffligen Wettbe-
werbsaufgaben ins Schwitzen kamen. 
Die deutschen Crews waren bei allen vier 
Flügen konstant im Mittelfeld zu finden.

Gold für deutsche Damencrew

Nach vier Wertungsflügen und drei ge-
werteten Landungen konnte das deut-
sche Nationalteam sich mit 4.620 Straf-
punkten den sechsten Platz in der 
Teamwertung holen. Platz eins ging nach 
Tschechien (765 Strafpunkte), gefolgt 
von Polen (912 Strafpunkte) sowie Frank-
reich (1.801 Strafpunkte). In diese Wer-
tung gehen die besten zwei Crews je 
Nation ein. Für Deutschland waren dies 
Marcus und Astrid Ciesielski mit Platz 20 

und 2.120 Strafpunkten sowie die BWLV-
Piloten Robin Shearer und Oliver Meindl 
mit Platz 23 und 2.500 Strafpunkten, je-
weils in den Einzelwertungen. Besonde-
res Highlight der Preisverleihung war die 
Deutsche Damencrew mit Dörthe Gru-
bek und Alexandra Kirchner, welche zu-
sammen mit 2.552 Strafpunkten Gold in 
der Damenwertung holten. 

Siegerteam und somit Rallyeflug-Welt-
meister wurde das Team Jonáš Petr und 
Velát Marek aus Tschechien mit insge-
samt nur 306 Fehlerpunkten. Landewelt-
meisterin wurde Tarryn Myburgh zusam-
men mit ihrem Mann Ian Myburgh, die 
bei drei Landungen nur 30 Strafpunkte 
verzeichnen mussten. Aus Sicht der Teil-
nehmer ist dies besonders verdient, da 
die Südafrikanerin im Oktober 2024 eine 
Notlandung mit ihrem Flugzeug scha-
denfrei durchgeführt hatte und in Italien 
mit einem Charterflugzeug fliegen muss-
te. Nach ihren Aussagen ist es genau das 
Training durch die Wettbewerbe im Navi-
gationsflug, welches zu ihren (beiden) 
Erfolgen und mehr Sicherheit beim Flie-
gen führte. Gratulation an alle Crews zu 
diesen Erfolgen. 

Alle weiteren Detailergebnisse können 
auf der Website www.navigationsflug.
de/ergebnisse eingesehen werden. In 

einer späteren adler-Ausgabe folgt zu-
dem noch ein separater Bericht über das 
erfolgreiche Abschneiden der Frauen bei 
dieser WM.

Ein besonderer Dank des gesamten 
Nationalteams gilt neben dem DAeC ins-
besondere Rogers Data und dem Textil-
werk Konstanz. Letztere sponsorten dem 
Nationalteam einen kompletten Satz be-
stickter Trainingspolos, mit denen sich 
die Temperaturen in Italien auch jenseits 
der 40 Grad Celsius im Cockpit aushalten 
ließen.

Auch der BWLV unterstützt sei-
ne Spitzensportlerinnen und 
-sportler. Im Navigationsflug 
fördert der BWLV die Teilnahme 
an Deutschen Meisterschaften 
mit bis zu 300 Euro pro Person. 
Weitere Infos gibt es auf der 
BWLV-Homepage unter www.
bwlv.de ( Sparten  Motor-
flug/Ultraleicht  Förderung 
Navigationsflug).

Text: Bundeskommission  
Motorflug im DAeC

Fotos: Henry George, FAI/Navgeeks

Neuzugang Max Przybylla 
 flog zusammen mit dem 

erfahrenen Rallyeflug
piloten Ralf-Rainer 

Schmalstieg in einer 
Bölkow Bo 209 Monsun

Robin Shearer und 
Oliver Meindl beim 
konzentrierten 
Plotten einer 

 Wettbewerbsroute

Oliver Meindl analysiert die fehlenden 
Suchbilder mit Hilfe der Musterlösungskarte

Das deutsche Navigationsflug 
Nationalteam 2025 in Ferrara

http://www.navigationsflug.de/ergebnisse
http://www.navigationsflug.de/ergebnisse
http://www.bwlv.de
http://www.bwlv.de
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An der BWLV-Motorflugschule Hahn-
weide (Kirchheim/Teck) findet am 
Samstag, 24. Januar 2026, von 9 Uhr 
bis 17 Uhr ein Seminar zum Thema 
„Meteorologische Flugvorbereitung 
im Selfbriefing-Verfahren“ statt. 

Mit dieser Fortbildungsveranstaltung sol-
len Piloten dabei unterstützt werden, die 
Flugwettervorbereitung im Selfbriefing-
Verfahren eigenverantwortlich und de-
tailliert durchzuführen. 

Nach einem Einblick in die Erstellung von 
Wettervorhersagen wird die Anwendung 
der wichtigsten bzw. grundlegenden 
Flugwetterprodukte (pc_met – Internet-
Service und Flugwetter-App des DWD) 
anhand einer Winter- und einer Sommer-
wetterlage vorgestellt. 

Im Mittelpunkt stehen dabei didaktisches 
Vorgehen und das fachliche Verständnis 
der Produkte, um vergleichbare Daten 
gegebenenfalls auch auf anderen Porta-
len nutzen zu können. 

Themen:

•	Grundsätzliches zu Flugwettervorher-
sagen und gesetzliche Grundlage

•	Anwendung der wichtigsten Flug
wetterprodukte (GAFOR, METAR, TAF)

•	 Interpretation von Radar- und Satelli-
tenbildern 

•	Hinweise zu direkten Modellvorhersa-
gen (Vorhersagekarten, Meteogram-
me, Cross-Sections direkt aus dem 
Computermodell) 

•	Systematisches Vorgehen anhand von 
„Wetter“-Checklisten 

Der Kurs baut auf dem Basiswissen aus 
der Grundausbildung auf (METAR, TAF, 
GAFOR). 

Dozent: Martin Wieczorrek, Meteorolo-
ge beim DWD und Pilot 

Kursgebühr: 105 Euro für BWLV-Mit-
glieder, 125 Euro ohne BWLV-Mitglied-
schaft
 
Veranstaltungsort: BWLV-Motorflug-
schule, Flugplatz Hahnweide, Klaus-
Holighaus-Str. 62, 73230 Kirchheim/Teck

Anmeldung: motorflugschule@bwlv.de 
oder Telefon 07021-54051

Text: BWLV-Motorflugschule

JETZT ANMELDEN:

FLUGWETTER-SEMINAR AN DER 
BWLV-MOTORFLUGSCHULE

FLUGPLATZ LEUTKIRCH

JETZT ZUM 4. NAVGEEKS SILVESTER-ANR 
ANMELDEN!

Auch dieses Jahr sind alle motorisier-
ten Pilotinnen und Piloten am 31. De-
zember 2025 herzlich nach Leutkirch 
(EDNL) zum Silvester-Air Navigation 
Race (ANR) eingeladen. Die Idee ist, 
in einer gemütlichen Runde die Flug-
saison 2025 gemeinsam abzuschlie-
ßen. 

Mitmachen können alle Piloten nach vor-
heriger Anmeldung: Motorsegler, Ultra-
leichtflugzeuge und Motorflugzeuge so-
wie Hub- und Tragschrauber. Zwei 
Navigationsflugkurse im ANR-Stil mit 
unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden 
bieten die Möglichkeit, die fliegerischen 
Fähigkeiten zu trainieren. Für alle ANR-
Neulinge gibt es ein individuelles Brie-
fing, in dem auf alle wichtigen Details 
eingegangen wird – also der ideale Rah-
men, um das präzise Navigieren mit phy-
sischer Karte, Stoppuhr und Kompass 
ungezwungen selbst auszuprobieren.

Weitere Informationen sowie der Link 
zur Anmeldung sind auf navigationsflug.
de oder über den QR-Code zu finden.

Text und Foto: Navgeeks (Oliver Meindl 
und Robin Shearer)/red.

Der Flugplatz Leutkirch-Unterzeil bietet die malerische Kulisse 
für das Silvester-Air Navigation Race der Navgeeks
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Jochen Kuhn vom FSV Pleidelsheim 
war in der Woche vom 12. bis 19. Juli 
2025 mit dem BW2 des Vereins zur 
Förderung des Strecken- und Wett-
bewerbs-Segelfluges in Baden-Würt-
temberg (SBW) im Fluglager in Mün
ster (Wallis/Schweiz). Hier berichtet 
er über seine Erfahrungen.

Das Fluglager findet jedes Jahr sechs Wo-
chen lang von Anfang Juli bis Mitte Au-
gust statt. Ursprünglich als reines Ver-
einsfluglager konzipiert, ist es inzwischen 
auch für Einzelpiloten offen.

Der Flugplatz liegt im oberen Teil des 
Rhonetals, inmitten der höchsten Berge 
der Schweiz. Der Flugbetrieb ist immer 
hervorragend – eben schweizertypisch 
organisiert. Das Briefing findet um 10 Uhr 
statt, gestartet wird meist ab 11.30 Uhr.

Ausgedehnte Streckenflüge oder 
Fluggenuss vor Ort

Ich komme nun schon seit 13 Jahren im-
mer wieder gerne hierher. Das Tal selbst 
hat ein eigenes Wettersystem, das Flüge 
oft auch dann möglich macht, wenn 
rundherum kein gutes Flugwetter 
herrscht. Allein im Rhonetal sind ausge-
dehnte Streckenflüge bis zu 400 Kilome-
ter möglich (ohne Jojo).

Manchmal gefällt es mir aber auch an 
einem Fleck sehr gut, sodass ich mich oft 
lange Zeit in einem begrenzten Gebiet 
aufhalte und einfach nur die Gegend 
und das Fliegen genieße.

Bei guten Wetterbedingungen sind lan-
ge Streckenflüge bis weit nach Öster-
reich, Frankreich und Italien machbar. 
Landschaftlich besonders reizvoll finde 
ich Ausflüge zu den norditalienischen 
Seen sowie ins Engadin.

Schöne Wellensysteme

Fliegerisch war die Woche von einer star-
ken Nordströmung bestimmt, die ziem-
lich verwirbelte Leebärte, dafür aber 
auch tolle Wellensysteme mit Steigwer-
ten bis zu zwölf m/s produzierte. Ein be-
sonderes Erlebnis war die Begegnung 
mit einem großen Schwarm Bartgeier 

(mindestens 30 Stück), von denen dann 
sogar einige ganz nah zu mir herüberge-
flogen kamen – vielleicht, um zu sehen, 
was das für ein großer weißer Vogel ist, 
der da weit unter ihnen fliegt. Ich versu-
che mir immer bei solchen Begegnungen 
vorzustellen, was diese Vögel wohl über 
uns Segelflieger denken.

Auch wenn man mal nicht fliegen kann 
oder möchte, gibt es viele schöne Strecken 
zum Wandern, Radfahren und Moun-
tainbiking. Ich genieße hier zudem im-
mer wieder die tolle Gemeinschaft, die 
lieben Menschen und die vielen schönen 
Stunden, die wir auch außerhalb des 

SEGELFLUG

FLUGLAGER

EINE WOCHE MIT DEM BW2 IN DEN  
WALLISER ALPEN

Schöner Abschluss eines langen Flugtags

Das Matterhorn auf Augenhöhe
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Fliegens miteinander verbringen können. 
Diese für mich einzigartige Mischung 
macht den Reiz des Lagers aus, weswe-
gen ich immer wieder gerne herkomme.

Dankbarkeit für das Erlebte

In der Luft sein zu dürfen, die faszinie-
rende Landschaft und unsere gefiederten 
Freunde aus nächster Nähe erleben zu 
können, erfüllt mich immer wieder mit 
tiefer Dankbarkeit, Teil dieser Segelflug-
gemeinschaft sein zu dürfen. Ich bin 
auch dankbar für die Menschen, die 
dazu beitragen, dies zu ermöglichen.

Hier möchte ich mich zuerst bei den Ver-
antwortlichen des SBW-Fördervereins 
bedanken, die es schon über so viele Jah-
re möglich machen, uns allen diese tollen 
Flugzeuge in einem hervorragenden Zu-
stand zur Verfügung zu stellen. Und ich 
bedanke mich bei den Menschen, die 
immer wieder solche Fluglager organisie-
ren und uns in die Luft bringen.

Text und Fotos: Jochen KuhnWelle über dem Matterhorn

GUMMISEILSTART-WOCHENENDE AM 
KLIPPENECK

KLEINE UND GROSSE 
HÜPFER MIT DEM SG 38
Vom 17. bis 19. Oktober fand das Gummiseilstart-
Wochenende am Klippeneck statt. 24 Teilnehmer hatten 
sich rechtzeitig angemeldet und waren pünktlich am Frei-
tagmittag um 12 Uhr erschienen – und froren zunächst 
bei zwar gutem, aber kaltem Wetter erbärmlich, was 
jedoch später durch intensive sportliche Betätigung über-
wunden wurde.

Gummiseilstart ist einerseits eine Reminiszenz an die Ursprünge 
des Segelflugs, andererseits aber auch eine Riesengaudi. Und 
das bringt Piloten mit Hunderten von Flugstunden und 
Streckenkilometern im Flugbuch, geflogen auf Fluggeräten vom 
Gleitschirm über Hochleistungssegler, UL und E-Klasse bis zum 
Businessjet, dazu, sich wie Kinder an Weihnachten zu freuen 
über einen Hüpfer am Tag – mit einer Flugzeit von wenigen 
Sekunden und einer Strecke von knapp einer halben Platzlänge.

Das Gelände auf dem Klippeneck ist für diese Startart ideal 
geeignet, weil man in beiden Startrichtungen ein maßvolles 
Gefälle zur mittigen Senke hat, so dass man sowohl bei öst
lichen als auch westlichen Winden gut starten kann, um dann 
im bodennahen Konturflug in die Senke zu schweben. Zudem 
bietet das Gästehaus des BWLV für solch eine Veranstaltung 
ausreichend Übernachtungsmöglichkeiten mit Hotelstandard 
und wirklich gutem Frühstücksbüfett zu einem fairen Preis.

SG 38 im Morgengrauen
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So läuft der Gummiseilstart ab

Wie muss man sich nun so einen Gummiseilstart vorstellen? Zu-
nächst braucht man eine Mannschaft von ca. 20 Leuten. Diese 
Mannschaft baut zunächst mal den SG 38 auf, was ein durch-
aus komplexer Vorgang ist, denn unzählige Drähte müssen mit 
winzigen farbigen Bölzchen in Ösen derselben Farbe befestigt 
werden, und je mehr Drähte befestigt sind, desto größer ist die 
Gefahr, dass man über einen stolpert. 

Das Startgerät ist ein Y-förmiges Seil, in dessen Arme jeweils ein 
solides Gummiseil integriert ist. Das andere Ende des Seils wird 
am Bug des Flugzeugs eingehakt. Am Heck wird das Flugzeug 
von einem weiteren Seil gehalten, welches in der sogenannten 
Startfalle eingeklinkt ist. An jedem der Y-Arme postieren sich 
nun acht bis zehn Leute, die sogenannten Gummihunde, die 
auf Kommando des Startleiters „Gummihunde bereit?“, „Seil 
ausziehen“ und „rennen!“ das Gummiseil spannen. Dann löst 
der Startleiter das Halteseil aus, und das Flugzeug wird mit 
einem gehörigen Ruck vorwärts beschleunigt, während die 
Gummihunde aufpassen müssen, dass sie infolge der schlag
artig nachlassenden Seilspannung nicht übereinander purzeln.

Gemeinschaft spielt eine wichtige Rolle

Bereits am Freitagnachmittag konnten fast alle Neulinge ihren 
ersten Gummiseilstart auf dem SG 38 in Richtung der 05 ab-

solvieren, wobei jeder von der enormen Startbeschleunigung 
beeindruckt war, gegen die ein Windenstart geradezu gemüt-
lich wirkt. Und die alten Hasen bekamen ihren ersten Auffri-
schungsflug auf einem B-Spatz. In der „Hütte Klippeneck“ wur-
de anschließend gemeinsam zu Abend gegessen, um wieder 
Kräfte zu tanken für die „Gummihund-Rolle“ am nächsten Tag. 
In angeregten Gesprächen klang der Tag aus, aber nicht allzu 
lange, denn die Cheforganisatorin Jana Weiss hatte das Früh-
stück auf 7 Uhr und den Startaufbau auf 8 Uhr angesetzt.

Am Samstag wurde tatsächlich ziemlich pünktlich um 8 Uhr 
ausgehallt und der Start wieder auf der 05 aufgebaut. Das gan-
ze Prozedere war nunmehr schon recht gut eingespielt, und so 
kamen alle Neulinge und auch die „Auffrischer“ zu ihrem zwei-
ten Start.

Am Sonntag hatte dann der Wind gedreht, und so lernten die 
Teilnehmer auch den Gummiseilstart auf der 23 kennen, was im 
Prinzip genauso gut funktionierte. Allen Neulingen wurde nun 
der dritte Start zur „Gummi-Berechtigung“ verpasst, und alle 
hatte das „Wow-Gefühl“, dass hier die Flüge weiter gingen. 
Das war aber wohl nur ein subjektiver Eindruck aufgrund einer 
Geländekante zwischendrin, wo man plötzlich wieder etwas 
mehr Luft unter dem Hintern hatte. Gegen Mittag waren die 
Teilnehmer dann mit dem Programm durch und konnten den 
Fliegergruppen der ARGE Klippeneck ihr Terrain wieder für den 
normalen Segelflugbetrieb überlassen.

Die „Gummihunde“ mussten sich mächtig ins Zeug legen, um 
den SG 38 in die Luft zu bekommen

Der SG 38 des BWLV ist dank guter Pflege in 
tadellosem Zustand

Mit dem archaischen SG 38 gelangen ab und zu auch größere 
Hüpfer
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Last but not least geht ein Dank an den BWLV, dass solch ein 
Oldie wie der SG 38 nicht im Museum verstaubt, sondern sich 
auch ab und zu in sein ureigenes Element erheben darf. Und 
auch der ARGE Klippeneck gebührt Dank für die Zurverfügung-
stellung der Rückholfahrzeuge und die Überlassung des Flug-
geländes an ein paar „Spinner mit archaischen Bräuchen“.

Text: Klaus Ickert
Fotos: Kirill Dumrauf, Daniel Steffen, Klaus Ickert

Fazit: Eine tolle Veranstaltung mit viel Spaß, guter Kamerad-
schaft und interessanten Gesprächen. Jederzeit gerne wieder! 
Und generell sind ja solche Treffen von Fliegern aus verschiede-
nen Vereinen immer fruchtbar und ermöglichen einen Blick 
über den Tellerrand des eigenen Vereins hinaus.

Dank an alle Beteiligten

Bleibt zum Schluss noch, denjenigen ein dickes Dankeschön zu 
sagen, die diese tolle Veranstaltung ermöglicht haben: Ange-
fangen bei Jana Weiss, Patin des SG 38, für die Organisation 
sowie Moritz Mayer, der den SG 38 herangekarrt hatte und in 
seiner unnachahmlichen Art den komplexen Auf- und Abbau 
dieses Fluggeräts managte. Janas Papa Stefan Weiss sorgte 
nicht nur für das leibliche Wohl zum Mittag, sondern stand 
auch als Fluglehrer zur Verfügung, ebenso wie Johannes Schei-
fele. Nicht zu vergessen sind die wackeren Eidgenossen von der 
Schweizer „Stiftung Segelflug Geschichte“, Thomas Fessler, Da-
niel Steffen und Res Stotzer, die nicht nur die komplette Start-
Infrastruktur bereitgestellt hatten, sondern auch als unermüdli-
che Startleiter den Laden am Laufen hielten. 

Die Teilnehmer des Gummiseilstart-Wochenendendes mit ihrem „Arbeitsgerät“, dem SG 38

Der B-Spatz  
nach dem Abheben

LSR AALEN BITTET UM MITHILFE BEI DER VERCHARTERUNG

SEGELFLUGZEUGE FÜR JUNIOREN-WM 2026 
GESUCHT

Die Vorbereitungen für die 14. Junioren-Weltmeister-
schaften (JWGC) laufen: Vom 2. bis 15. August 2026 fin-
den diese auf dem Flugplatz von Aalen-Elchingen (EDPA) 
statt. Für Piloten aus Übersee werden dringend wett
bewerbsfähige Flugzeuge der Standard- und Clubklasse 
als Charterangebote gesucht!

Erwartet werden ca. 80 Teilnehmer aus mehr als 20 Ländern. 
Unter anderem haben sich bereits Piloten aus Australien, Ar-
gentinien, Südafrika und USA angemeldet.

Hierzulande sind 12.000 Segelflugzeuge registriert – damit sollte 
es möglich sein, die notwendigen Segelflugzeuge aufzutreiben 
und die Gastfreundlichkeit der Ausrichter unter Beweis zu stellen. 

Wer sein Flugzeug zur Verfügung stellen möchte, wende sich 
bitte an cd@jwgc2026.org, um alles Weitere zu klären.

Text und Foto: LSR Aalen/red.

Damit junge Piloten aus Übersee zu bezahlbaren Preisen an der 
Junioren-WM in Aalen teilnehmen können, bittet das Team des LSR 
Aalen um Mithilfe bei der Vercharterung von Flugzeugen
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genselbold), Benedikt Waegele – Klasse 
D-1S (SFZ Königsdorf), Oliver Springer – 
Klasse D-1R und D-18 (LSV Oldenburg-
Bad Zwischenahn), Elena Steinhorst – 
Klasse D-1CF (FSV Unterjesingen) 

1000 Kilometer-Diplome: Dusan Ber-
nat (Luftsportverein Kreis Pinneberg), 
Patrick Benoist (Luftsportclub Burg Feu-
erstein)

DMSt 2025: Felix Herold, Mathias 
Schunk, Gerhard Heidebrecht – Team-
streckenwertung (SFZ Königsdorf), Felix 
Herold, Benedikt Waegele, Andreas 
Weitz – Teamstreckenwertung Junioren 
(SFZ Königsdorf), Benjamin Bachmaier – 
15m-Klasse (SFZ Königsdorf), Nils Zitzels-
berger – 18m-Klasse (AC Langenselbold), 
Mathias Schunk – Offene Klasse (SFZ 
Königsdorf), Andreas Hüttlinger – Club-
klasse (LSV Agathazell), Michael Wis
bacher – Doppelsitzerklasse (SFZ Königs-
dorf), Felix Herold – Standardklasse, 
Rangliste Streckenwertung, Rangliste 

Geschichte des Teams, spektakuläre 
Stunts, die Minimierung des Risikos so-
wie die Herausforderungen im Umgang 
mit Behörden. Untermalt mit Videos und 
Bildern von Airshows, wurde der Vortrag 
zu einer unterhaltsamen Reise in die 
Welt des Segelkunstflugs.

Dann folgte die Stunde der Sportler: 
Christof Geißler ehrte im Namen der 
Bundeskommission an diesem Tag mehr 
als 30 Segelfliegerinnen und Segelflieger 
für ihre besonderen Leistungen. 

Hier die Geehrten im Überblick:

Internationale Wettbewerbe: Stefan 
Langer – Clubklasse (Weltmeistertitel), 
Felipe Levin – Europameister Offene 
Klasse (Luftsportverein Homberg Ohm), 
Markus Frank – Vize-Europameister 
Offene Klasse (Luftsportring Aalen)

Deutsche Meister: Mario Kießling – 
18m-Klasse (FG Wolf Hirth), Michael 
Sommer – Offene Klasse (LSV Regens-
burg), Jan Omsels – Doppelsitzerklasse 
(LSC Bad Homburg) und Karsten Leucker 
(AC Bad Nauheim)

Deutsche Klassenrekorde: Karl Eugen 
Bauder – Klasse D-1R (Fliegergruppe 
Blaubeuren), Michael und Sabine Wis
bacher – Klasse D2 (SFZ Königsdorf), 
Christoph Zahn – Klasse D-1S (AC Lan-

ERFOLGREICHES BRANCHENTREFFEN

RUND 1.200 BESUCHER BEIM SEGELFLIEGERTAG 
IN HAMBURG
Der 81. Deutsche Segelfliegertag war 
ein voller Erfolg:  Dieses Jahr in Ham-
burg ausgerichtet, konnte er erneut 
rund 1.200 Besucher anlocken und 
mit viel Wissen, Technik und Neuhei-
ten zum Anfassen überzeugen.

Die Universität Hamburg war passender 
Ort für die Veranstaltung und bot mit 
ihren vielen Hörsälen genug Raum für 
die zahlreichen Vorträge, die über den 
Tag verteilt für jeden etwas Passendes 
boten. Die Themen reichten von der Or-
ganisation einer großen Veranstaltung 
im kleinen Verein über das Leben eines 
Sportsoldaten bis hin zu sicherheitsrele-
vanten Themen wie Strömungsabriss 
und Trudeln.

Berichte, Vorträge und Ehrungen

Pünktlich um 9 Uhr öffneten sich die 
Tore, eine Stunde später folgte die Eröff-
nung und Begrüßung durch den Luft-
sportverband Hamburg, den DAeC-
Vorstand sowie die Bundeskommission 
(BuKo) Segelflug. René Brodmühler be-
richtete als Vorsitzender der BuKo Segel-
flug über die Aktivitäten der vergange-
nen zwölf Monate.

Den Auftakt der Vorträge machte Ewald 
Roithner von Redbull Blanix und legte 
mit Geschichten über seine Jahre im 
Kunstflug vor. Roithner sprach über die 

Beim Segelfliegertag gab es allerlei 
Zubehör zu entdecken

Die Besucher konnten sich die Exponate in 
Ruhe ansehen

Interessante Studien- und Jobmöglich
keiten wurden vorgestellt

Neuheiten aus der Avionik wurden 
ebenfalls vorgestellt
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Mischung aus Sport,  
Technik, Flugsicherheit und 
Vereinsthemen

Im Nachmittagsprogramm ging es dann 
mit einer Vielzahl an Vorträgen weiter. 
Mit einer guten Mischung aus Sport, 
Technik, Flugsicherheit und Vereinsorga-
nisation bot sich eine breit gefächerte 
Auswahl für alle Interessen. Neben Erklä-
rungen zum neuen System der Rang
listen oder den Sportsoldaten im Segel-
flug, ging es auch um allgemein 
angelegte Vereinsthemen, wie in Richard 
Münzberges Vortrag „Zwischen Wettbe-
werbsdruck und Vereinsleben – wie Ver-
eine wachsen, ohne sich zu verlieren“. 
Darin schilderte Münzberger, wie der 
Fliegerclub Oschatz eine Großveranstal-
tung gestemmt, dabei stabile Strukturen 
geschafften und den Teamgeist bewahrt 
hatte. Sein Fazit: Mit kluger Organisation 
und motiviertem Ehrenamt entstehen 
neue Energie, Identität und Mitglieder – 
unabhängig von der Vereinsgröße.

Ehrung Alte Adler: Felix Herold – erster 
Platz Juniorenkonkurrenz der DMSt (SFZ 
Königsdorf), Elena Steinhorst – Strecken
flug-Förderpreis für die beste Nach-
wuchs-Segelfliegerin (FSV Unterjesin-
gen)

Vergabe der Förderflugzeuge: Justus 
Sander und Patrick Benoist fliegen in der 
kommenden Saison die „IYB“.

Der Förderverein Segelflug vergab den 
Nimbus 4 T „EP“ für die kommende Sai-
son an Benedikt Waegele und Jonas Zeller. 

Nach den Ehrungen wurde noch einmal 
ein Blick auf die vergangene Saison ge-
worfen. Joshua Rieger berichtete über 
die DMSt 2025 und illustrierte diese zu-
sätzlich mit allgemeinen Statistiken zum 
Streckensegelflug.

Zur Mittagszeit konnten sich alle in der 
Uni-Mensa stärken, die extra für diesen 
Tag außerplanmäßig geöffnet wurde.

Streckenwertung Junioren, Rangliste Ge-
schwindigkeitswertung, Rangliste Ge-
schwindigkeit Junioren (SFZ Königsdorf), 
Lisa Scheller – Rangliste Frauen Strecken-
wertung (SFG Werdenfels), Sybille An-
dresen Rangliste Frauen Geschwindig-
keitswertung (SFV Mannheim)

Bundesliga: Fliegergruppe Schwäbisch 
Gmünd, Juniorenwertung: SFZ Königs-
dorf

Daidalos Medaille: Wolli Beyer wurde 
für seine außergewöhnliche Leistung ge-
ehrt. So war er neben seiner zehnjähri-
gen Tätigkeit als Bundestrainer auch als 
Teamcaptain, Mentalcoach und Meteo-
rologe bei internationalen Meisterschaf-
ten erfolgreich tätig. Er hat den Spitzen-
sport Segelflug im DAeC entscheidend 
weiterentwickelt, unter anderem mit der 
Konzeption und Erstellung des Hand-
buchs zum Segelflug-Training und zur 
Rahmentrainingskonzeption des Segel-
fluges im Deutschen Aero Club.

Anfassen erlaubt: das galt auch für die ausgestellten Segelflugzeuge Kontaktbörse: zwischen den Exponaten wurde viel gefachsimpelt

Einer der Vorträge befasste sich auch mit den Sportsoldaten DAeC-Präsident Claus Cordes bei seiner Ansprache
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Ein weiterer Programmpunkt widmete 
sich der Luftbildfotografie unter dem 
Motto „Fliegen mit Blick fürs Detail – 
Fotografieren aus dem Cockpit“. Von 
Technik über Bildgestaltung bis zu 
Sicherheitsaspekten gab es wertvolle 
Hinweise für eindrucksvolle und sichere 
Aufnahmen aus der Luft.

Insgesamt fanden an diesem Tag rund  
20 Vorträge statt. Wer dazwischen mal 
eine Pause brauchte, konnte sich jeder-
zeit in den Hallen über neue Flugzeuge 
und eine große Auswahl an Zubehör 
aller Art informieren. Insgesamt bot der 
Segelfliegertag ein Forum für neue 
Erkenntnisse, Kontakte und Ideen. 

Der nächste Deutsche Segelflie-
gertag findet am 31. Oktober 
2026 in Hagen statt.  

Text und Fotos: DAeC/red.

„Wenn Sekunden entscheiden – Strö-
mungsabriss und Trudeln“ war ein Vor-
trag von Martin Pohl und zeigte, wie 
gefährlich Strömungsabrisse sind, beson-
ders in niedriger Höhe. Pohl erklärte typi-
sche Auslöser und gab praktische Tipps 
zur Vermeidung und schnellen Reaktion 
in kritischen Situationen.

Jana Konitzer begrüßte als Ausrichterin der Veranstaltung die 
Gäste

Die Vorträge waren sehr gut besucht

Stefan Langer (links) mit Christof Geißler, Mitglied der Bundes
kommission Segelflug im DAeC

Wer zwischen den Vorträgen mal eine Pause 
brauchte, konnte sich in den Hallen über 
alles rund um den Segelflug informieren 

BUNDESKOMMISSION SEGELFLUG IM DAEC
AUSRICHTER FÜR MEISTERSCHAFTEN 2026 GESUCHT
Die Bundeskommission Segelflug im DAeC sucht noch immer Ausrichter für verschiedene Meisterschaften im 
kommenden Jahr. Sie bittet alle Vereine dringend darum, sich dafür zu bewerben. 

Konkret werden noch Ausrichter für folgende Meisterschaften gesucht: 

•	Deutsche Meisterschaft der Frauen (DMF): Club- und Standardklasse
•	 Junioren-Qualifikationsmeisterschaften: Club- und Standard-/15m Klasse  

(gerne auch als Kombination Junioren-Quali und DMF)
•	Qualifikationsmeisterschaften in den großen Klassen

Wer sich melden möchte, kann dies per E-Mail unter segelflug@daec.de tun. 

Text: red./DAeC
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Mit einem Frauenanteil von nur 
neun Prozent im Deutschen Aero 
Club (DAeC) und 3,6 Prozent im 
Österreichischen Aero Club (ÖAeC) 
zeigt sich: Der Segelflug ist immer 
noch eine Männerdomäne. Zu dem 
Thema gibt es am Donnerstag, 15. Ja-
nuar 2026, einen Online-Vortrag mit 
Diskussion.

Der Bundessektionsleiter Segelflug im 
ÖAeC. Michael Gaisbacher, hat eine Um-
frage durchgeführt, deren Ergebnisse er 
als Anstoß für eine breitere Diskussion 
sieht. Seine These: nicht nur Frauen, son-
dern auch andere Gruppen werden 
durch die bestehenden Strukturen unge-
wollt ausgegrenzt – und das in einer Zeit, 
in der die Mitgliederzahlen ohnehin 
rückläufig sind. Es geht also nicht nur um 
Gleichstellung, sondern um die Zukunfts-

fähigkeit des Sports. Die Veranstaltung 
ist Teil der Reihe „Lean Coffee“ des 
Aeroclubs NRW und steht allen Interes-
sierten offen. 

Termin: Donnerstag, 15. Januar 2026, 
19.30 bis 20.30 Uhr

Referent:  Michael Gaisbacher, ÖAeC

Zugangslink: https://meet.goto.com/
aeroclubnrw/lean-coffee – der direkt 
über den QR-Code

Teilnahme per Telefon:  
+49 721 6059 6510 
Zugangscode: 
885-268-885 

Text und Foto: DAeC/red.

LUFTSPORTLERINNEN

ONLINE-VORTRAG UND DISKUSSION

„SEGELFLUG OHNE FRAUEN? WARUM VIELFALT 
ÜBERLEBENSWICHTIG FÜR UNSEREN SPORT IST“

Mehr weibliche Beteiligung und Vielfalt in 
die Fliegerei bringen – damit beschäftigt 
sich der Online-Vortrag von Michael 
Gaisbacher vom Österreichischen Aero Club

SAVE THE DATE!

50. DEUTSCHES HEXENTREFFEN FINDET IN 
SIEGEN STATT
Das bundesweite Treffen der Luftsportlerinnen wird von Freitag, 30. Januar, bis Sonntag, 1. Februar 2026, in Siegen im 
Sauerland ausgerichtet. Eine Einladung und weitere Informationen folgen.

Text: red. 

BITTE VORMERKEN:

TERMIN FÜR BADEN-WÜRTTEMBERGISCHES 
HEXENTREFFEN STEHT FEST
Das nächste Treffen der baden-württembergischen Luftsportlerinnen findet am Samstag, 28. Februar 2026, auf dem 
Übersberg (Pfullingen) statt. Beginn ist um 9.30 Uhr. Weitere Infos sowie eine ausführliche Einladung folgen in den kom-
menden adler-Ausgaben.

Text: red. 

https://meet.goto.com/aeroclubnrw/lean-coffee
https://meet.goto.com/aeroclubnrw/lean-coffee
https://meet.goto.com/aeroclubnrw/lean-coffee
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REGIONEN

NEUES FLAGGSCHIFF FÜR DIE LSG ISNY 
Region 5 – Oberschwaben-Bodensee

Die Piloten der Luftsportgruppe Isny/
Allgäu freuen sich über Zuwachs in 
der Flugzeugfamilie: Vor kurzem 
wurde ein gebrauchter Duo Discus 
XT angeschafft. 

Ein leistungsfähiger Doppelsitzer mit 
Klapptriebwerk war ein langgehegter 
Wunsch des Vereins. In Isny wird weitge-
hend an der Winde gestartet. Diese 
Höhe genügt am Morgen nicht, um die 
früh einsetzende Thermik am etwa 15 
Kilometer entfernten Alpenrand zu errei-
chen. Und für den Schlepp eines Doppel-
sitzers reicht die Kraft der FK 9 als 
Schleppflugzeug nur bei sehr günstigen. 
Bedingungen. 

Mit dem Duo XT kann nun an der Winde 
gestartet werden, um dann mit Motor-
hilfe in die Berge zu gelangen. Zudem 
bietet der Doppelsitzer die Möglichkeit, 
die Piloten in den Gebrauch des Hilfs-
triebwerks einzuweisen. Ermöglicht 
wurde die Anschaffung des nicht ganz 
billigen Flugzeugs durch die Umstruktu-
rierung der Flugzeugflotte: 2020 hatten 
die Luftsportgruppe Isny und die Westall-
gäuer Luftsportgruppe beschlossen, ge-
meinsam zu schulen, da in beiden Verei-
nen die Fluglehrer knapp waren und bei 
der WLG nur mehr wenige Schüler aktiv 
am Flugbetrieb teilnahmen. 

Gute Entscheidung

Die Entscheidung erwies sich als überaus 
positiv. Für die Westallgäuer Schüler gab 
es nun jedes Wochenende Schulbetrieb, 

und die Fluglehrer der LSG Isny waren 
durch die Westallgäuer Fluglehrer entlas-
tet. Aufgrund der positiven Zusammen-
arbeit zogen die Westallgäuer Flieger 
von Kempten nach Isny um, wo sie etli-
che Jahre vorher schon einmal beheima-
tet gewesen waren. 

Die Fusion der Vereine, die demnächst 
abgeschlossen sein wird, war die logi-
sche Konsequenz der guten Zusammen-
arbeit. Damit muss nun auch der Flug-
zeugpark, der zu groß ist, angepasst 
werden: Einige Flugzeuge sollen verkauft 
werden, mit dem Erlös können dann hö-
herwertige Segelflugzeuge angeschafft 
werden. Einen ersten Schritt stellt der 
Ankauf des Duo mit Hilfstriebwerk dar. 
Für ihn wurden ein Twin III und ein Duo 
der ersten Generation verkauft. 

Die LSG Isny 
freut sich über 

ihre Neuan
schaffung: einen 

Duo Discus XT

ERLERNEN SIE BEI UNSEREM 5-TÄGIGEN WORKSHOP DAS BESPANNEN MIT DEM ORATEX® BESPANNGEWEBE 

WORKSHOP FLUGZEUG BEspannen mit ORATEX® 

INFORMATIONEN, TERMINE UND BUCHUNG: www.Lanitz-Aviation.com/workshops

• Bei den Workshops erlernen Sie im Rahmen 
eines Praxislehrganges das Bespannen Ihres 
Flugzeuges mit dem innovativen ORATEX® 
Gewebe!

• Unter fachkundiger Anleitung unserer 
Mitarbeiter wenden Sie die erlernten Techniken 
direkt an Ihrem eigenen Flugzeug an – ganz 
gleich, ob es sich um einzelne Bauteile wie 
Leitwerk, Tragflächen oder Rumpf handelt oder um 
das komplette Flugzeug. 

• So können Sie sich das Wissen und die Techniken 
aneignen und direkt an Ihren Flugzeugteilen umsetzen.

einfach flugfertig 
Ohne SPANNLACK
Ohne LACKIERung
Ohne Lösemittel

JETZT BUCHEN
FREIE TERMINE AB JANUAR 2026

FL
UGZEUG BESPANNEN

VO M  P R O FI  L E R NE N

– Anzeige –

Selbst ein Wellenflug war 
möglich

Der Neue kommt gut an: Auch wenn im 
Herbst eigentlich die Saison dem Ende 
entgegengeht, wurden noch zahlreiche 
Einweisungsflüge unternommen. Die tol-
len Möglichkeiten, die das kleine Klapp-
triebwerk bietet, zeigten sich auch bei 
den herbstlichen schwachen Wetter
lagen, sogar ein Flug in der Welle des 
Adelegg, einem Höhenrücken in der 
Nähe Isnys, gelang so! Geplant ist, das 
neue Flugzeug bei einer Flugzeugtaufe 
der Öffentlichkeit in Isny vorzustellen.

Text: Ludwig Haslbeck
Foto: Lucas Haslbeck
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Am 14. September 2025 fand der traditionelle Flugtag auf 
dem Flugplatz Biberach statt – heuer unter dem Motto 
„75 Jahre Luftsportverein Biberach“. Wie üblich wurde 
die Veranstaltung am letzten Sonntag der Sommerferien 
ausgerichtet und lockte zahlreiche Besucher aus der Re-
gion an. Ein Rückblick auf den Flugtag und eine lebendige 
75-jährige Vereinsgeschichte. 

Wer heute am Verkehrslandeplatz Biberach (EDMB) steht, kann 
die besondere Atmosphäre von Geschichte und Gegenwart des 
Luftsports spüren. Die Entwicklung des Flugplatzes Biberach ist 
ein Spiegelbild des deutschen Luftsports: geprägt von Pionier-
geist, Rückschlägen, Wiederaufbau und stetigem Wandel. 

Die ersten Fliegerträume:  
Ottenbacher und die Anfänge

Die Luftfahrt in Biberach beginnt nicht erst mit der Vereinsgrün-
dung nach dem Zweiten Weltkrieg. Schon zwischen 1908 und 
1912 wagte der Ingenieur Ernst Ottenbacher im Wolfental die 

ersten Flugversuche. Ottenbacher baute zwei eigene Flugzeuge 
und erhielt 1912 den Flugschein Nr. 336 – in einer Zeit, in der 
Fliegen noch Abenteuer und Wagnis bedeutete.

Zwischen den Kriegen:  
Der erste Schuppen und der Traum vom Fliegen

In den 1930er-Jahren entstand in der Nähe des heutigen Flug-
platzes ein Schuppen, in dem eine private Klemm 32 unterge-
bracht war. Ihr Verbleib liegt leider im Dunkeln der politisch und 
wirtschaftlich schwierigen Zeitgeschichte. Der Zweite Weltkrieg 
brachte den Flugbetrieb zum Erliegen – und hinterließ tiefe Spu-
ren in der Stadt. Am 12. April 1945 forderte ein Luftangriff 
durch einen tragischen Irrtum 55 Todesopfer und richtete große 
Zerstörung an. 

75 JAHRE LUFTSPORTVEREIN BIBERACH:  
VOM PIONIERGEIST ZUR MODERNEN LUFTFAHRT 

Flugtag 2025 mit Modellflug von Benni Miele 

Ernst Ottenbacher im Wolfental (1908 bis 1912)
Helmut Engel in fescher Lederhose (links) stützt sich stolz auf den 
von den Gründungsmitgliedern selbst erbauten SG 38 (1952)
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Rückschlag: Kurz vor dem geplanten Bau einer Halle mussten 
einige Motorflugzeuge unter einem provisorischen Zeltdach 
überwintern. Den unerwarteten Schneemassen hielt die Kon
struktion nicht stand, und mehrere Flugzeuge wurden erheblich 
beschädigt.

Neuanfang nach dem Krieg:  
Die Vereinsgründung

Im Spätsommer 1950 erlaubten die Siegermächte die Grün-
dung von Luftsportvereinen. In Biberach trafen sich einige Flug-
enthusiasten in der Stadtwirtschaft, der Drei-Königs-Wirtschaft 
und im Adler in Bergerhausen. Aus diesen Treffen entstand die 
„Interessengemeinschaft Segelflug Biberach“, die Keimzelle 
des heutigen Luftsportvereins.

Zum Vereinslokal wurde das „Schwarze Rössle“. Hier, auf dem 
Dachboden, bauten die Mitglieder 1951 ihren ersten eigenen 
Schulgleiter, einen SG 38. Der Erstflug fand im Herbst desselben 
Jahres statt – ein Meilenstein für die junge Fliegergruppe. Teile 
des zweiten Vereinsflugzeugs, einem Grunau Baby IIb, entstan-
den in der Rosengartenwirtschaft und einer Werkstatt auf dem 
Lindele.

Die offizielle Gründung und die ersten Jahre

Am 14. April 1955 wurde der Luftsportverein Biberach e. V. of-
fiziell gegründet und ins Vereinsregister beim Amtsgericht Ulm 
eingetragen. Seit der Gründung lag der Fokus auf dem Segel-
flug, denn der Motorflug war durch die Alliierten noch verbo-
ten. Erst mit Inkrafttreten der Pariser Verträge am 5. Mai 1955 
wurden der zivile Motorflug und Flugzeugbau offiziell erlaubt.

Finanzielle Mittel und Material waren damals knapp. Daher 
starteten die flugbegeisterten Biberacher 1956 mit dem Eigen-
bau des ersten Vereins-Motorflugzeugs SF23c „Sperling“, 
einem Lizenzbau von Egon Scheibe. Das Motor“fliegerle“ mit 
einem 115 PS Lycoming-Motor bot genug Leistung für einfa-
chen Kunstflug, für den Schleppbetrieb und sogar zum Abset-
zen eines Fallschirmspringers.

Die 1960er- und 1970er-Jahre waren geprägt vom Ausbau der 
Segelflugaktivitäten und dem Betrieb auf einer Graspiste. 1975 
wurde eine eigene Motorflugschule gegründet. Die Infrastruk-
tur wurde Schritt für Schritt verbessert. 1978 kam es zu einem 

Ein Winterprovisorium hielt den Schneemassen von 1978 nicht 
stand: einige Motorflugzeuge wurden erheblich beschädigt. Später 
entstand an dieser Stelle eine Motorflughalle

Professionalisierung: Neubau des Turms mit modernen Briefing
räumen sowie einer Tankstelle (Bildrand links Mitte)

FINDE GENIALE GESCHENKIDEEN!
Vom 28.11. bis 31.12.2025 liefern wir versandkostenfrei* 
und jeder Bestellung liegt eine kleine Überraschung bei.

*ab einem Einkaufswert von 20 €

www.eisenschmidt.aero · info@eisenschmidt.aero · +49 6103 20596-0

und jeder Bestellung liegt eine kleine Überraschung bei.

www.eisenschmidt.aero · info@eisenschmidt.aero · +49 6103 20596-0

und jeder Bestellung liegt eine kleine Überraschung bei.

www.eisenschmidt.aero · info@eisenschmidt.aero · +49 6103 20596-0

www.eisenschmidt.aero

– Anzeige –
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und Fliegertreffen fördern den Austausch und die Begeisterung 
für den Luftsport. 

Persönlichkeiten und prägende Figuren

Eine der prägendsten Figuren der Biberacher Luftfahrt ist der 
heute knapp 95-jährige Helmut Engel. Als Gründungsmitglied 
seit 1950 aktiv, übernahm er zahlreiche Funktionen im Verein. 
Er gründete die Motorflugschule des Luftsportvereins Biberach 
und war auch in Bad Waldsee in der Ausbildung tätig. Rund 
1.000 Flugschüler wurden von ihm ausgebildet – als Segelflug- 
und später auch als Motorfluglehrer. 2021 erhielt Helmut Engel 
die Bürgerurkunde der Stadt Biberach für sein Lebenswerk. 

Fazit: Ein Ort voller Geschichte und Zukunft

Der Flugplatz Biberach blickt auf eine über 100-jährige Luft-
fahrttradition zurück – von den ersten Pionierflügen über den 
Wiederaufbau nach dem Krieg bis hin zum modernen Verkehrs-
landeplatz mit aktiver Vereins- und Jugendarbeit. Die Geschich-
te ist geprägt von Leidenschaft, Rückschlägen und Erfolgen, 
von Menschen, die das Fliegen lieben und ihre Begeisterung 
weitergeben.

Text: Dr. Alexander Jacobi
Fotos: Fabian Bentz, Helmut Engel, 

Timo Jehle, Samy Kramer

Infrastruktur, Abstimmungen und Wandel

1982 stand der Verein vor einer wichtigen Entscheidung: Eine 
Volksabstimmung ergab, dass die Landebahn nicht asphaltiert 
werden sollte. Erst 1994 wurde die Grasbahn zusätzlich mit 
Schotter befestigt. 1999 folgte dann die Asphaltierung – dies-
mal ohne erneute Volksbefragung. Die Professionalisierung des 
Flugplatzbetriebs mit neuem Turm, Tankstelle und Anflugbe-
feuerung war damit besiegelt. 

2005 wurde die Bahn auf 1.200 Meter verlängert, was auch 
Firmenjets und Flugzeugen bis 5,7 Tonnen den sicheren Betrieb 
ermöglicht. Seit 2017 ist überdies Ultraleichtflug am Platz mög-
lich.

Der moderne Flugplatz:  
Vielfalt und Engagement

Heute ist der Flugplatz Biberach ein Verkehrslandeplatz für Mo-
tor-, Ultraleicht- und Segelflug. Der Betrieb liegt in den Händen 
des Luftsportvereins Biberach, der zwei eigenständige Abteilun-
gen unterhält: Motorflug (Flugschule und Flugleitung) und Se-
gelflug (Ausbildung, Strecken- und Kunstflug).

Jugendförderung und Gemeinschaftsgeist sind zentrale Werte 
des Vereins. Viele Projekte werden in Eigenleistung gestemmt, 
wie die Grundüberholung und Umrüstung eines Motorseglers 
für den Schleppbetrieb. Regelmäßige Veranstaltungen, Schulungen 

Fliegen begeistert: der Luftsportverein Biberach beim Flugtag 2025

Der Samburo wurde in Eigenleistung 
grundüberholt und auf einen 100 PS 
Rotax mit „constant-speed“ Propeller 
schlepptauglich umgerüstet, pilotiert von 
Stefan Leidig, Zweiter Vorsitzender des 
LSV Biberach
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Im zweiten Teil der kleinen Artikelserie „MoGas in der 
Fliegerei – eine kleine Kraftstoffkunde“ geht es um Klopf-
festigkeit, Lagerfähigkeit und Materialverträglichkeit von 
Kraftstoffen.

Die Klopffestigkeit eines Kraftstoffs beschreibt die Robustheit 
des Kraftstoffs gegen frühzeitige Detonation, also eine Zün-
dung aufgrund der Verdichtung und hohen Temperatur, bevor 
der Zündfunke das Kommando dazu gibt. Solche vorzeitigen 
Zündungen treffen den Kolben vor dem oberen Totpunkt und 
erzeugen erhebliche Lastspitzen auf den Kolben. Damit sind sie 
einer der häufigsten Gründe für schwere Motorschäden.

Wer mehr über das Thema „Motorklopfen“ 
nachlesen möchte, findet eine sehr vollständige 
Beschreibung unter https://www.tme.rwth- 
aachen.de/global/show_document.asp?id=aaaa-
aaaadhhxomr – oder direkt über den QR-Code. 

Beschrieben wird die Klopffestigkeit eines Kraftstoffs durch sei-
ne Oktanzahl. Je höher, desto klopffester ist ein Kraftstoff. Un-
geschickterweise gibt es zwei etablierte Skalen dazu. Die RON 
(= Research Octane Number, halb eingedeutscht auch ROZ) be-
schreibt das Verhalten des Kraftstoffs bei niedrigen Temperatu-
ren und Drehzahlen (Beschleunigung bei KFZ-Motoren). Sie ist 
die gängige Beschreibung für KFZ-Kraftstoffe.

Die MON oder Motoroktanzahl beschreibt das Verhalten bei ho-
hen Temperaturen und Drehzahlen – also im Vollastbereich, 
dem Bereich, in dem wir unsere Motoren im Wesentlichen be-
treiben. Die MON ist bei gleichem Kraftstoff im Allgemeinen ca. 
zehn Einheiten unter der RON.

Ein KFZ-Kraftstoff mit 98 Oktan (RON) entspricht also etwa 
einem mit MON 88
. 
Flugkraftstoffe werden mit ihrer MON spezifiziert und angege-
ben. Daher ist das UL (unleaded = unverbleit) 91 ein Kraftstoff 
mit 91 Oktan MON, AVGAS 100LL einer mit 100 Oktan MON.

Warum ist dieser Unterschied nun so wichtig?

Während moderne KFZ-Motoren und auch die Einspritzversio-
nen vieler Flugmotoren eine elektronische Klopfregelung ha-
ben, um auf unterschiedliche Kraftstoffqualitäten zu reagieren, 
sind sehr viele Flugmotoren weiterhin nicht mit einer Klopfrege-
lung ausgestattet. Daher bedarf die Gefahr des Motorklopfens 
der Aufmerksamkeit des Benutzers. Dies gilt insbesondere bei 
den niedrigvolumigen, hochverdichtenden Motoren, zum Bei-
spiel dem 100PS Rotax 912S/ULS, für die es hierzu eindeutige 
Vorgaben des Motorherstellers gibt.

Rotax spezifiziert den maximalen Ladedruck („Gasstellung“), 
der bei einer gegebenen Klopffestigkeit und einer gegebenen 
Drehzahl genutzt werden darf. Beim Überschreiten besteht die 
Gefahr des Motorklopfens mit möglicherweise fatalen Folgen 
für den Motor.

Der nachfolgende Ausschnitt aus der aktuellen Rotax SB-912-
079R1 zeigt diesen Zusammenhang.
 

Abbildung 1 – Quelle: Rotax SB-912-079R1 Ausgabe vom  
22. November 2024

Der Rotax 912ULS, der weit verbreitete 100PS Vergaser-Motor, 
darf bei Kraftstoff mit RON < 98 nicht länger bei Vollgasdreh-
zahlen unter 5.200U/min und WOT (Wide Open Throttle = voll 
geöffnete Drosselklappe) auf Meereshöhe betrieben werden. 
Super-Kraftstoff mit ROZ 95 erlaubt sogar nur einen Ansaug-
druck (MAP) von maximal 28 in/Hg bei 5.200 U/min. Und bei 
den verbreiteten 4.800 bis 4.900 U/min bei Vollgas sogar nur 
26,8in/Hg. Bei betätigter Vergaservorwärmung liegt die MAP-
Grenze sogar generell Drehzahl- und Kraftstoffunabhängig bei 
25,3 in/Hg. 

Achtung: Auf Meereshöhe bei Standardbedingungen hat man 
bei voll geöffneter Drosselklappe einen MAP von fast 30 in/Hg.

TECHNIK

TECHNIK-SERIE (2)

VERWIRRUNG UM DIE OKTANZAHLEN –  
DIE KLOPFFESTIGKEIT

 

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER
L U F T F A H R T V E R B A N D  E. V.

 

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER
L U F T F A H R T V E R B A N D  E. V.

Der Baden-Württembergische Luftfahrtverband als gemeinnütziger 
 Spitzenverband des Luftsportes in Baden-Württemberg mit mehr als 
10.000 Mitgliedern sucht für seine Motorflugschule Hahnweide (Kirch-
heim/Teck) zum nächstmöglichen Termin in Vollzeit eine/n 

Fluglehrer PPL(A) in Theorie und 
Praxis mit zusätzlichen Aufgaben 

in der Verwaltung (m/w/d)
Ihr Aufgabenbereich umfasst die praktische und theoretische Flugaus-
bildung, Büroaufgaben, Terminplanung und Korrespondenz.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Gehaltsvorstellung und den übli-
chen Unterlagen an:

Baden-Württembergischer Luftfahrtverband e.V.
Herr Tobias Krüger, Klaus-Holighaus-Str. 62, 73230 Kirchheim/Teck, 
Tel. 07021/54051, E-Mail: krueger@bwlv.de

– Anzeige –

https://www.tme.rwth-aachen.de/global/show_document.asp?id=aaaaaaaadhhxomr
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halten gegenüber Polymeren – NBR-Schläuche und Dichtungen 
werden zum Beispiel massiv angegriffen. 

Das gilt ebenfalls für die Beschichtung vieler Kraftstofftanks. 
Hier bitte unbedingt das Flughandbuch des jeweiligen Flug-
zeugs beachten!

Ist ein Flugzeug in Summe dafür vorbereitet (FPM-Schläuche, 
FPM/Viton-Dichtungen, Schwimmernadeln etc.), dann ist der 
Einsatz von ethanolhaltigem Kraftstoff kein Problem. 

Anders ist es, wenn angreifbare Materialien verwendet wurden. 
Kraftstoffschläuche zum Beispiel werden im Markt zum über-
wiegenden Anteil aus NBR angeboten – NBR aber ist nicht etha-
nolfest.

Das nachfolgende Bild zeigt einen handelsüblichen, gewebever-
stärkten NBR-Kraftstoffschlauch nach längerer Benutzung mit 
ethanolhaltigem Kraftstoff. Während er von außen völlig intakt 
scheint, ist er innen bereits in Zersetzung. Die entstehenden 
schwarzen NBR-Brösel finden sich dann im Kraftstoffsystem 
und gegebenenfalls im Vergaser. 

 
Ein NBR-Kraftstoffschlauch nach Ethanoleinwirkung
Quelle: Autor

Es ist daher in jedem Fall zwingend erforderlich, das gesamte 
Kraftstoffsystem des Flugzeugs auf seine Ethanol-Tauglichkeit 
zu prüfen. Das betrifft alle Schläuche, Dichtungen, O-Ringe, 
Filter etc.

Auch Kork-Dichtungen, wie sie oft noch als Schwimmerkam-
merdichtung an den Bing-Vergasern angeboten werden, kön-
nen vom Ethanol-Kraftstoff-Gemisch zersetzt werden.

In welchem Maße und wie schnell das passiert, hängt massiv an 
der jeweiligen Ethanol-Konzentration und an den Temperatu-
ren, denen das System ausgesetzt ist. 

Wasseraufnahme und Ausfällung Wasser/Ethanol-
Gemisch 

Kraftstoff mit Ethanol-Anteil nimmt, anders als ethanolfreier 
Kraftstoff, zunächst Wasser auf, bildet also anfangs keine 
Phasentrennung – Wasserverunreinigung ist also beim Drainen 
nicht erkennbar. Wird jedoch eine Maximalkonzentration von 
Wasser im Kraftstoff überschritten oder nimmt die Temperatur 

Wer einen Motor im Startvorgang sicher außerhalb der Klopf-
gefahr betreiben möchte, der muss den MAP im Blick behalten 
und immer mindestens Super Plus tanken.

Lagerfähigkeit

Eine weitere wichtige Eigenschaft aller Otto-Kraftstoffe ist die 
begrenzte Lagerfähigkeit.

Kraftstoffe haben flüchtige Anteile, die unter anderem für die 
Zündfähigkeit und die Klopffestigkeit verantwortlich sind. Nach 
längerer Lagerung (drei Monate sind in diesem Zusammenhang 
eine „lange“ Lagerung) verändern sich die Kraftstoffeigen-
schaften signifikant hin zu niedrigerer Oktanzahl und schlechte-
rer Zündfähigkeit.

Nach einer mehrmonatigen Winterpause ist der Kraftstoff nicht 
mehr für einen sicheren Motorlauf geeignet. Hier hilft nur ein 
Austausch des Kraftstoffs gegen frische Ware und Verbrauch 
des abgetankten Kraftstoffs in Auto oder Rasenmäher. Sehr vie-
le kraftstoffbedingte Motorausfälle passieren zum Saisonstart!

Gleiches gilt auch für Kraftstoff, der in der Tankstelle gelagert 
wurde.

Abbildung 2: Ein Beispiel für einen zerstörten Kolben – aufgrund 
mangelhaften Kraftstoffs durch klopfende Verbrennung 
Quelle: Volker Engelmann

Ethanolgehalt

Autokraftstoffe enthalten Ethanol. Bekannt sind Super E5 und 
Super E10 mit fünf respektive zehn Prozent Bioethanol-Beimi-
schung, das gilt auch für Super Plus-Kraftstoffe. Derzeit garan-
tiert kein Hersteller Ethanol-Freiheit in seinen KFZ-Kraftstoffpro-
dukten, auch nicht in den sogenannten „Premium 
Super“-Produkten. Dies ist auch den zugehörigen Datenblät-
tern entnehmbar.

Ethanol im Kraftstoff hat zwei große Auswirkungen beim Ein-
satz in Flugzeugen:

Verträglichkeit der Materialien 

Die sogenannten Wasserstoff-Brückenbindungen des Ethanols 
werden gestört, was zu massiven Veränderungen in den chemi-
schen Eigenschaften führt. Ethanol im Kraftstoff, besonders in 
sehr geringen Anteilen, führt damit zu sehr aggressivem Ver-
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ab, dann fällt das Wasser/Ethanol-Gemisch aus und sammelt 
sich am Boden jedes Gefäßes. Dieses Gemisch ist jedoch hoch-
gradig korrosiv. 

Dazu kommt noch die Gefahr des Bakterienwachstums durch 
das Ethanol, zum Beispiel im Papier-Kraftstofffilter. Warum pas-
siert das? Alkohole wie das (Bio-)Ethanol sind hygroskopisch 
(wasseranziehend), das heißt, (Kondens-)Wasser sammelt sich 
im Tank und bildet dort einen idealen Nährboden für Mikro
organismen wie Bakterien, Hefen und Pilze. Bei längeren Stand-
zeiten bauen diese den Alkohol an der Grenzschicht zwischen 
Wasser und Alkoholgemisch dann zu Essigsäure um – und diese 
ist hoch korrosiv.

Diese Prozesse können natürlich auch in den Lagergefäßen und 
in den Flugplatztankstellen stattfinden, mit denselben drasti-
schen Folgen.

Fazit

Wenn die Kraftstoffanlage eines Flugzeugs komplett für den 
Einsatz von ethanolhaltigem Kraftstoff geeignet ist, Sicherheit 
zur verwendeten Saisonware als Winter-/Sommer-Kraftstoff be-
steht und keine langen Standzeiten zu erwarten sind, dann ist 
ein Einsatz von Auto-Super-Kraftstoffen gemäß den Freigaben 
von Motor- und Flugzeugherstellern sicher und problemlos 
machbar. 

Unter Beachtung der notwendigen Oktanzahl, der Temperatur- 
und Dichtehöhe-Grenzen und ohne überlagerten Kraftstoff 
sollte dem ungetrübten Flugvergnügen seitens der Kraftstoff-
versorgung nichts im Wege stehen. 

Ist eine dieser Voraussetzungen nicht gegeben, dann stehen mit 
den Flugkraftstoffprodukten AVGAS 100LL (verbleit) und UL91 
oder 94(unverbleit) sichere Alternativen zur Verfügung – AV-
GAS 100LL mit den entsprechenden Auswirkungen auf Service-
intervalle. 

AVGAS, UL91/94 und Auto-Super können in jedem Verhältnis 
gemischt werden. Der große südafrikanische Flugzeughersteller 
Sling zum Beispiel empfiehlt seinen Kunden in einem Service-
Letter in Absprache mit Rotax den Einsatz von mindestens  
50 Prozent AVGAS ab einer Außentemperatur von 25 Grad 
Celsius. 

Quelle: Slingaircraft.com “Information-Letter-004-01122016-
Prevention-of-fuel-percolation-or-vapor-lock.pdf”

Text: Dr.-Ing. Andreas Titze

Der Autor: Andreas Titze, Dr.-Ing., Studium Physik, 30 Jahre 
Entwicklungserfahrung in der Automobilindustrie, Privatpilot 
seit 1991, SPL-, UL- und LAPL A-Inhaber, engagiert in Aufklä-
rungsarbeit rund um die Technik in Flugzeugen.

Herzlichen Dank an die Fachzeitschrift „Flügel das Magazin“, 
in welcher der Artikel in ähnlicher Form erschienen ist, sowie 
an das Magazin LuftSport. 

Der Baden-Württembergische Luftfahrtverband als gemein-
nütziger Spitzenverband des Luftsportes in Baden-Württem-
berg mit mehr als 10.000 Mitgliedern sucht für die Verbands-
geschäftsstelle in Stuttgart-Vaihingen zum nächstmöglichen 
Termin in Vollzeit eine/n

Referent Haushalt, Finanzen und 
Organisation (m/w/d)

Gefragt ist ein Finanz-Allrounder, der die Verantwortung für 
das Rechnungswesen, die Erstellung des Haushaltsplanes so-
wie die damit verbundenen Prozesse trägt.

Ihre Aufgaben:

•  Erstellung der monatlichen betriebswirtschaftlichen 
Auswertungen für den Vorstand

•  Finanzwirtschaftliche Planung, Analyse und Steuerung, 
•  Kostenrechnung, Überwachung des Zahlungsverkehrs  

und Controlling
•  Vermögensverwaltung
•  Erstellung des Jahresabschlusses
•  Aufstellung von Haushaltsplänen
•  Betriebswirtschaftliche Steuerung der Zweckbetriebe/

Gebührenkalkulation
•  Betreuung der EDV-Hard- und Software in Zusammen-

arbeit mit externen Dienstleistern
•  Unterstützung des Geschäftsführers

Ihr Qualifikation:

• Abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung oder  
Qualifikation 

Fähigkeiten, Kenntnisse:

• Praktische Erfahrung im Finanzwesen, z. B. in einer 
Steuerberatungskanzlei

• Gute EDV-Kenntnisse (MS-Office-Anwendungen, 
DATEV-Kenntnisse von Vorteil)

• Teamfähig, kommunikativ, Affinität zum Sport

Wir bieten eine eigenverantwortliche, vielseitige Tätigkeit mit 
großem Gestaltungsspielraum in einem kleinen Team und 
kurzen Entscheidungswegen, marktgerechte Vergütung so-
wie weitere Benefits. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins und 
 Ihres Gehaltswunsches an:

Baden-Württembergischer Luftfahrtverband e.V.
Geschäftsführer Martin Bayer
Scharrstraße 10, 70563 Stuttgart
E-Mail: bayer@bwlv.de

 

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER
L U F T F A H R T V E R B A N D  E. V.

 

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER
L U F T F A H R T V E R B A N D  E. V.
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Schon mal etwas von „Herbeifüh-
rung des Versicherungsfalles“ gehört 
oder gelesen? Nun, dann aber spä-
testens jetzt.

Der Vorfall

Pilot Klaus H.* flog mit seinem UL-Luft-
fahrzeug bereits einige Zeit durch die nä-
here Umgebung seines Heimatflugplat-
zes. Wetter gut, alles gut.

Doch dann plötzlich: Der Rotax-Motor 
streikt, Öl spritzt auf die Cockpitscheibe 
– der Motor stottert und kommt zum 
Stillstand. Geistesgegenwärtig leitet er in 
einer Höhe von knapp 2.000 ft eine Not-
landung ein. Nur mit Mühe kann er ei-
nen Landeplatz in der Nähe anvisieren 
und löst die Rettungsrakete aus. 

Dennoch: das UL-Flugzeug überschlägt 
sich auf der Wiese. Klaus H. kann sich 
mit leichten Blessuren aus dem Wrack 
retten. Das UL hingegen erleidet einen 
Totalschaden an der Zelle.

Anschließende Untersuchungen kom-
men zu dem Ergebnis, dass sich ein 
Ölschlauch vom Flansch am Ölkühler ge-
löst hatte. Somit war der Ölkreislauf un-
terbrochen und es kam unweigerlich zu 

einem Festbrennen der Motorteile, da 
diese nicht mehr geschmiert wurden.

Somit war auch der Motor nur noch 
Totalschaden. So weit, so gut.

Die Ernüchterung

Nach dem Schock kam die Ernüchte-
rung: Der Gutachter des zuständigen 
Versicherers wollte der Ursache genau 
auf den Grund gehen und fand diese 
recht schnell: Die Ölschläuche waren 
mehr als 15 Jahre alt, das Herstellungs-
datum war ja auf den Schläuchen sicht-
bar. 

Schnell war dem Gutachter klar: Das wa-
ren uralte Schläuche und diese hätten 
gemäß Herstelleranweisungen von Rotax 
längst (also alle fünf Jahre) ausgetauscht 
werden müssen. Von innen waren sie be-
reits porös und brüchig.

„Auf meine Frage, wie der Schaden denn 
nun reguliert werden kann – schließlich 
bestand ja neben der Haftpflicht- auch 
eine Vollkasko-Versicherung – schaute 
mich der Gutachter recht mitleidig an 
und ließ verlautbaren, dass ich die vom 
Hersteller Rotax vorgeschriebenen War-
tungsarbeiten an dem Motor nicht ein-

gehalten und damit zumindest eine gro-
be Fahrlässigkeit zu verantworten habe, 
die zur Gefahrerhöhung des Unfalles bei-
getragen hat. Dabei sprach er von einer 
Kausalität zwischen mangelnder War-
tung und Versicherungsfall, den ich zu 
verantworten habe“, so Klaus H. 

Das Problem

Der Gutachter berief sich in diesem Fall 
auf § 81 VVG, wonach der Versicherer 
vollumfänglich oder in Teilen von einer 
Leistungspflicht freigesprochen wird, 
wenn dem Versicherungsnehmer Oblie-
genheitsverletzungen nachgewiesen 
werden können, die ursächlich mit der 
Gefahrerhöhung (sogenannter Kausali-
tät) einhergehen.

Und zu den Obliegenheiten gehört eben 
auch, dass sich das Luftfahrzeug in dem 
aktuellen Wartungszustand befindet, 
wie es der Hersteller vorgibt.

Nach vielen Monaten einer juristischen 
Auseinandersetzung habe der Versiche-
rer dann aus Kulanz 25 Prozent (mithin 
40.000 Euro) von der Kasko-Versiche-
rungssumme in Höhe von 160.000 Euro 
geleistet.

Der Irrtum

Der EASA, dem Luftfahrtbundesamt und 
auch Mitgliedsverbänden (unter ande-
rem dem DAeC) ist es nicht entgangen, 
wie nachlässig die Wartungen bei man-
chen Rotax-Motoren sind.

Aus welchen Gründen auch immer: 
Manche Halter sind der Ansicht, man 
müsse nur nach tatsächlich 100 gefloge-
nen Stunden den Ölwechsel vornehmen, 
und nicht spätestens nach einem Jahr. 
Andere sind sich nicht im Klaren darüber, 

WARTUNGSVORGABEN NICHT ERFÜLLT

WENN DER VERSICHERER STREIKT

Bitte unbedingt die Wartungsvorgaben 
für den Motor beachten – ansonsten 
kann es sein, dass die Versicherung 
nicht für Schäden haftet 
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tax-Motoren – am Boden und in der Luft. 
Notlandungen sind nicht immer glimpf-
lich ausgegangen.

Halter von UL-Flugzeugen sollten sich 
daher im eigenen Interesse über die War-
tungsvorgaben von Rotax-Motoren in-
formieren, um im Fall der Fälle im Scha-
densfall nicht von der Versicherung im 
Stich gelassen zu werden – es kann Le-
ben retten.

*) Auf Wunsch des Betroffenen sollen 
weder dessen Name oder Beteiligte ge-
nannt werden

Text und Foto: Jeroen Breforth, 
„flightparts.de“ 

durchzuführen. In der Regel erfolgt dies 
nach den Vorgaben des Herstellers durch 
den Halter.“

Soll heißen: Der Halter selbst ist unter an-
derem für seinen Rotax-Motor verant-
wortlich, nach Herstellervorgaben die 
Wartungen vorzunehmen. Eine Sicht-
kontrolle des Prüfers ist daher kein Frei-
fahrtschein nach dem Motto: Wenn der 
Prüfer die Dokumente ausstellt, sind 
auch die Vorgaben des Herstellers Rotax 
mit erledigt. Eben nicht!

Wartung rettet Leben.

Immer wieder kommt es aufgrund man-
gelnder Wartungszustände zu Betriebs-
störungen und sogar Ausfällen von Ro-

dass Rotax klare Regularien für die War-
tungen vorgibt.

Irrtümlich wird von Haltern teilweise die 
Argumentation vertreten, eine Prüferfrei-
gabe würde auch den Motor des Luft-
fahrzeuges beinhalten. Leider falsch! 
Prüfer und Prüferinnen für Luftfahrtgerät 
sind nicht verpflichtet, sich umfassend 
mit den Rotax-Motoren zu befassen.

Ein Blick in die „Prüferanweisungen UL“ 
(S. 12, Nr. 8) bringt es auf den Punkt: 
„Die Aufgaben des Prüfers beschränken 
sich auf das Kontrollieren des Zustandes 
und der Dokumentation des UL. Die er-
forderlichen Wartungs- und Instandhal-
tungsarbeiten sind vom Halter selbst 
bzw. von einer sachkundigen Person 

162. ZELLENWART-LEHRGANG AUF DEM KLIPPENECK

WERTVOLLE FÄHIGKEITEN FÜR DEN 
WERKSTATTALLTAG VERMITTELT
Vom 27. Oktober bis 1. November 
2025 fand auf dem Klippeneck der 
162. Lehrgang für Zellenwarte in 
Holz-, Gemischt und Kunststoffbau-
weise statt. Unter der Leitung von 
Martin Hauns kamen 16 engagierte 
Teilnehmer zusammen, um sich in 
Theorie und Praxis weiterzubilden.

Die Werkstatthalle des BWLV bot den 
idealen Rahmen für diese technisch an-
spruchsvolle Fortbildung. Die Kombinati-
on aus fundiertem Unterricht und praxis-
naher Werkstattarbeit ermöglichte eine 
umfassende Qualifizierung – ganz im 

Sinne der Anforderungen an moderne 
Vereinsarbeit und Wartungspraxis.

Das Lehrgangsprogramm war vielseitig 
und praxisorientiert: Neben rechtlichen 
Grundlagen und betrieblichen Regelun-
gen standen Themen wie Werkstoffkun-
de, Befundberichte, Wartungshandbü-
cher sowie der Einbau und die Wartung 
von Funksprechanlagen und Instrumen-
ten auf dem Plan. Auch die Wartung von 
Startwinden und Windenseilverbindun-
gen wurde behandelt – ein Bereich, der 
in der Vereinsrealität oft unterschätzt 
wird.

Einfache Reparaturen gemeistert

Besonderes Augenmerk galt der fachge-
rechten Durchführung einfacher Repara-
turen an Flugzeugflächen. Darüber hin-
aus wurden Draht- und Splintsicherungen 
gefertigt sowie eine Kausche am Beispiel 
eines Steuerseils hergestellt – Inhalte, die 
den Teilnehmern wertvolle Fertigkeiten 
für den Werkstattalltag vermittelten.

Der Lehrgang war geprägt von einer kol-
legialen Atmosphäre und einem regen 
fachlichen Austausch. Vom jungen Ver-
einsmitglied bis zum erfahrenen Techni-
ker – alle profitierten vom gemeinsamen 
Arbeiten und Lernen.

Ein herzlicher Dank gilt dem Lehrgangs-
leiter Martin Hauns, dessen fachliche 
Kompetenz und didaktisches Geschick 
maßgeblich zum Erfolg der Veranstal-
tung beitrugen. Mit großem Engage-
ment führte er durch das Programm und 
stand den Teilnehmenden jederzeit mit 
Rat und Tat zur Seite.

Den Abschluss bildeten eine theoretische 
Prüfung sowie ein Abschlussgespräch 
unter der Leitung des Technischen Be-
triebsleiters des BWLV, Matthias Birkhold.

Text und Foto: Thomas Wagner

Voller Durchblick: 
Die Teilnehmer des 

162. Zellenwart-
Lehrgangs
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BWLV-TERMINSERVICE 2025/2026� (Alle Angaben ohne Gewähr)

BWLV-MITTEILUNGEN

von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

05.12.25	 07.12.25	 LJ	 Gipfeltreffen der BWLV-Luftsportjugend – Info: www.bwlv.de	 Albstadt

06.12.25		  MF	 AZF Sprechfunk Englisch IFR  – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide

08.12.25	 13.12.25	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

24.12.25	 06.01.26	 A	 Schließzeit BWLV-Geschäftsstelle – Info: www.bwlv.de	 BWLV-Geschäftsstelle

31.12.25		  T	 Anmeldeschluss Komplett-Theorielehrgang Part-66-Lizenz – Info: meckelnburg@bwlv.de	 Vereinsflieger.de

31.12.25		  MF	 4. Navgeeks Silvester-ANR – Info: https://navgeeks.com	 Flugplatz Leutkirch (EDNL)

04.01.26		  MD	 Freiflieger-Treffen – Info: www.thermiksense.de/news	 Uhingen-Diegelsberg

10.01.26		  T	 Start Anmeldung Einzelmodule Theorielehrgang Part-66-Lizenz – Info: meckelnburg@bwlv.de	 Vereinsflieger.de

11.01.26		  T	 L-Akten-Workshop – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

12.01.26	 17.01.26	 T	 (B) Werkstattleiter-Lehrgang WL2 (FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

15.01.26		  SF	 Anmeldeschluss FI(S)-Lehrgang, FI(A)-Lehrgang und CRI-Lehrgang – Info: Vereinsflieger.de	Vereinsflieger.de

15.01.26		  A	 Online-Vortrag zum Thema Vielfalt im Segelflug – Info: https://aeroclub-nrw.de	 online

16.01.26	 18.01.26	 LJ	 (B) BWLV-Jugendleiter-Fortbildungslehrgang – Info: www.bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

24.01.26		  MF	 Seminar „Meteorologische Flugvorbereitung im Selfbriefing-Verfahren“ – Info: motorflugschule@bwlv.de	BWLV-Motorflugschule Hahnweide

25.01.26	 31.01.26	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

30.01.26	 01.02.26	 LS	 50. Deutsches Hexentreffen im Sauerland – Infos folgen	 Siegen

31.01.26		  A	 Späteste Abgabe Ausbildungsbericht für 2025 – Infos: www.vereinsflieger.de	 online

06.02.26		  A	 Luftraum-Infoabend DFS und AK Sektoren für Vereine rund um Stuttgart; 19.30 Uhr	 Alte Turnhalle Herrenberg

08.02.26		  MD	 Modellbaubörse Dettingen – Info: www.mfg-dettingen.de	 Dettingen/Teck

08.02.26	 14.02.26	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

20.02.26	 22.02.26	 SF	 Fachwissen-Wochenende FI(S)-Lehrgang – Info: www.bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

23.02.26		  A	 (B) Intensivworkshop zur Software Vereinsflieger.de – Infos: vereinsflieger.de, Kürzel GSS-0011	Bildungsstätte Klippeneck

28.02.26		  LS	 Baden-württembergisches Hexentreffen – Infos: rein@bwlv.de	 Übersberg/Pfullingen

28.02.26		  LJ	 BWLV-Volleyballturnier der Luftsportjugend – Info: www.fghuelben.de	 Hülben

07.03.26	 22.03.26	 T	 Theorielehrgang Part-66-Lizenz – Info: meckelnburg@bwlv.de	 DASSU Unterwössen/BY

13.03.26	 15.03.26	 SF	 Pädagogik-Wochenende FI(S)-Lehrgang – Info: www.bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

22.03.26	 25.03.26	 T	 Prüfungen Part-66-Lizenz – Info: meckelnburg@bwlv.de	 Austro Control o.a.

08.04.26	 11.04.26	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M1 (Motorsegler u. UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

20.04.26	 21.04.26	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte (Präsenz, vor AERO) – Info: heuberger@bwlv.de	 Friedrichshafen, Messegelände

22.04.26	 26.04.26	 A	 AERO – Messe der Allgemeinen Luftfahrt – Info: www.aero-expo.com	 Friedrichshafen, Messegelände

15.05.26		  A	 Schließtag BWLV-Geschäftsstelle (Brückentag) – Info: www.bwlv.de	 BWLV-Geschäftsstelle

05.06.26		  A	 Schließtag BWLV-Geschäftsstelle (Brückentag) – Info: www.bwlv.de	 BWLV-Geschäftsstelle

17.07.26	 18.07.26	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M2 (Flugzeuge) – Info: birkhold@bwlv.de	 Flugplatz Ammerbuch

02.08.26	 15.08.26	 SF	 Junioren-Segelflug-WM Aalen-Elchingen – Info: https://segelflug.aero	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)

29.08.26	 11.09.26	 SF	 Praktischer Fluglehrer-Lehrgang, FI(S)-Ausbildung – Info: www.bwlv.de	 Fluggelände Klippeneck

30.09.26	 03.10.26	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M1 (Motorsegler u. UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

25.10.26	 31.10.26	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

15.11.26		  T	 L-Akten-Workshop – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

16.11.26	 21.11.26	 T	 (B) Werkstattleiter-Lehrgang WL1 (Holz- und Gemischtbauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

22.11.26	 28.11.26	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise, für AMF und Frauen) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

05.12.26	 06.12.26	 T	 Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 1) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

12.12.26	 13.12.26	 T	 Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 2) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!

REDAKTIONSSCHLUSS
Bitte beachten: Redaktionsschluss ist immer der 1. des Vormonats.  
Ihre Berichte und Bilder senden Sie bitte an: adler@bwlv.de oder buerkle@bwlv.de.

Bei Fragen steht Ihnen Simone Bürkle gerne auch telefonisch zur Verfügung: 0711/22762-23

http://www.bwlv.de
http://www.motorflugschule.info
http://www.bwlv.de
https://navgeeks.com
http://www.thermiksense.de/news
http://Vereinsflieger.de
https://aeroclub-nrw.de
http://www.bwlv.de
http://www.vereinsflieger.de
http://www.mfg-dettingen.de
http://www.bwlv.de
http://vereinsflieger.de
http://www.fghuelben.de
http://www.bwlv.de
http://www.aero-expo.com
http://www.bwlv.de
http://www.bwlv.de
https://segelflug.aero
http://www.bwlv.de
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LSV SCHWARZWALD NIMMT ABSCHIED VON 
PAUL HEZEL 
Im Alter von 87 Jahren verstarb Paul 
Hezel am 21. August 2025 nach schwe-
rer Krankheit. Der Luftsportverein 
Schwarzwald trauert gemeinsam mit 
Pauls Familie, die teilweise ebenfalls im 
Verein aktiv ist.

Paul trat im April 1951 in die Fliegergrup-
pe „Robert Moser“ ein und beschäftigte 
sich mit dem Modellflug und dem Bau 
des ersten Vereinsflugzeugs, einem 
Schulgleiter SG 38. Im März 1956 mach-
te Paul seinen ersten Rutscher mit dem 
SG 38. Da nur während der Wachstums-
ruhe geflogen wurde, ging es im Som-
mer mit dem Fahrrad auf das rund 40 
Kilometer entfernte Klippeneck. 1961 
hatte Paul seinen Luftahrerschein für Se-
gelflugzeuge in der Tasche. Das Fliegen 
stand in den 1960er-Jahren jedoch im 
Hintergrund: Das gepachtete Feuchtbio-
top „Eschachwiesen“ musste zu einem 
Fluggelände ausgebaut und die erste Se-
gelflughalle erstellt werden. 

Als 1970 der LSV Schwarzwald gegrün-
det wurde, übernahm er Verantwortung 
im Vorstand und traf mit seinen Vor-
standskollegen wegweisende Entschei-

dungen. Ab 1974 lenkte er als Dritter 
Präsident die Geschicke des Vereins. In 
dieser Zeit trieb er maßgeblich den Bau 
der Motorflughalle, der Zufahrtsstraße 
zum Flugplatz, des ersten Towers und 
1977 der Asphaltpiste voran. 

1980 übernahm Paul das „Referat Lan-
deplatz“ in der Vorstandschaft und präg-
te über viele Jahre die Flugplatz-Infra-
struktur mit. Auch übernahm er an 
unzähligen Wochenenden gerne mit sei-
ner Frau Else die Bewirtschaftung der 
Fliegerklause. Egal ob Flugtage, Vereins-
feste oder Segelflugwettbewerbe – Paul 
war immer involviert.

Nach seiner Pensionierung kaufte sich 
Paul 2003 einen Piccolo, mit dem er bis 
2022 fliegerisch aktiv war. Alle Mitglie-
der kannten und schätzten sein freund-
liches Wesen. Paul war besonders glück-
lich über die anhaltende positive 
Entwicklung des Flugplatzes und des 
Vereins: Nie auf dem Alten bestehen, 
Neues zulassen und fördern. Seine 
Enkelkinder setzten seine fliegerische 
Tradition fort, was ihn ebenfalls begeis-
terte.

Paul Hezel hat für seinen Verein, 
den LSV Schwarzwald, enorm viel 
geleistet

Der LSV Schwarzwald verdankt Paul sehr 
viel und wird ihn in ehrendem Andenken 
bewahren.

Text: Luftsportverein Schwarzwald
Foto: Harry Hezel

STEUERUNGSTEILE

MITHILFE BEIM BAU DER D-30 GESUCHT
Die Akaflieg Darmstadt hat 1938 die 
D-30 „Cirrus“ gebaut. Eine Spannwei-
te von 20,10 Meter und eine Stre-
ckung von 33,6 war für die damaligen 
Verhältnisse „dramatisch“. Heute 
wird ein Nachbau des Rumpfes im 

Maßstab 1:1 nach wiedergefundenen 
Original-Plänen realisiert – dafür 
sucht das Deutsche Segelflugmuseum 
mit Modellflug auf der Wasserkuppe 
noch aktive Mithilfe.

Der Rumpf des Flugzeugs wird aktuell in 
der Werkstatt des Museums gebaut und 
soll später auch ausgestellt werden. Bevor 
die Rumpfbeplankung allerdings fertig
gestellt werden kann, muss die Steuerung 
eingebaut werden. Diese muss zunächst 
hergestellt werden, die entsprechenden 
Zeichnungen sind verfügbar.

Wer traut es sich zu, so etwas herzustellen 
und für den Weiterbau der D-30 dem Mu-
seum zu spenden? Der komplette Bau er-
folgt ehrenamtlich, das Museum über-
nimmt die Materialkosten. Hierbei freut 
sich das Museum auch über jede Spende.

Zudem werden noch Personen gesucht, 
die dünne Bleche und dünne Rohre 
schweißen können. 

Angebote zur Unterstützung 
bitte an das Museum: kontakt@
segelflugmuseum.de.

Text und Foto: Deutsches 
Segelflugmuseum mit Modellflug/red. 

Der aktuelle Stand beim Nachbau der D-30



Baden-Württembergischer Luftfahrtverband e.V.
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BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Präsident und Präsidium, Geschäftsstelle,
die BWLV-Zweckbetriebe, der Luftfahrttechnische Betrieb und die adler-Redaktion
sowie die Hellmut Niethammer Stiftung und der Hanns-Kellner-Gedächtnisfonds.

Wir wünschen allen  
Luftsportlerinnen und  
Luftsportlern  
sowie allen Gönnern  
und Freunden des BWLV 
ein gesegnetes Weihnachtsfest  
sowie ein gesundes  
und glückliches neues Jahr!


